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.Anfrage ----- .. -- .. 
der Ab L';{; er 1.n e t en- Pet s c h n i k , Ei'" C f5 ger , ltiche.-rd W 0 1 f , 

S t ein e r ~ V ~. i t hof elr und G-enosEH:in. 

an den Bundesminister für Randel und Wied~rau.!ba'll, 

betreffend die Richtlinien des Bu.n<lesninisteriums :für Handel und WiedeY<lufbau 

fü~ die Driuglichkeitseinst.fung von Baumassnahmen. 
' .. 

Wir unterzdchnet~n Abgeordne,ten sind der .Auffa3sun~, da.ss "er Erlass 

dGs Ministtriums für Handel Uni Wied,~raufbau. vom 11.1.194'- bezüglich ier , . 
Richtlinien für die Dringlichkeitseinstu~ v~n ~aumasenahm(;n nicht g(;eig-

net ist, dGn Wiederaufbau zu fö?dern. 

Wir stellen daher die Anfrage, .a der Herr Minist~r für Handol und 

'T11t!fd.er.'tU.fbau bereit ist, den erwähnte~ .Erlas" von 11.1.cf.J. im Sinne unseres 
" AntrRaes abzuänderI._ 

nieser .Änt~ag fuest auf der Erkenntnis, dass die AufbBuarb!:Ji ten in 

Kärnten von der Militärr~gierung und dem llliierten Kontrel1rnt genehmigt, 

dau(:Jrnc. überwacht und als organisch richtig bestätigt wurden. 

Die Voraussetzungen, die zu «iesern Erlass geführt haben, sehen a.usdrück­

lichvr;r, dass der Alliierte futt jene MRssnarun6l1 ergrE:;ift, die für die In gang-

1 ringung der ~austoffindustrie und für die !,~r~5:~p..B' der Dautätigkeit €;rforder-

lieh sint: ~ 

Für das Land Kärnten gesehen, würde die Durchführung dies~s Erlesses 

keine Förderung, vielmohr eine schwere Hemmung ~.ller ßofertmassnahmen bedeuten, 

und dies kann nioht die .Absicht des Gesetzgebers gowes'en s:ein. 

Die Notstandsarbeiten für 1;e,umassnahmen wUl'den in Kärnten im L8ufe d8B 

vergangenen J8hr~s so weit mit allt;r Kraft vorwä~ts getrieben, v()!' r..l1em in 
) . 

Villach ~ VJ~ 94 % all_er Häuser aeschädigt waren, s. dass behauptet werden kann, 

die Arboi ten der Dringlichkeitsstufe I sind bcendet. 

In dieeen .A.l'b€:iten sind Rlle Schadenserl't13ltungen bi~ zu ein€r Summe von 

2000 S Gnthal ten, ausserdem 8,11e andoren Arbeiten t die '~m .'Erlass nicht yorge­

sehen sind, abe1J unbedingt notwendig V!1Jren, um. die Instr:mdsetzungsarbuitE:n 
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:Bci;lntt 'zur ParlamentskQrrespondenz 
- - - - - ~ ... - - -""- -, -. - .. ~ .... - - ~ , .. " 

3 Beiblatt . 
•• ~dielnstnndsetzu:hß'sarbeiten 

iJ" rrh.:'lupt in Angriff nehmen zu kennenl z .Jh ,Jlbtragung von baufällig'Em Gebäude­

tl;..I.~,.' ,~+"l"'-'s8cnl'läuL;rtJ,n€ SChuttahfuhr,r.ergung der noch v,t!rwendungsfähi.gen 

Baustoffe. Es wur~e nicht nur k"stharesGllt gerett d ~ s?,ndern vor r 110m viele 

Häuser v-:-r wei tcr"m Vii tt0rungsfleh.ä~eil.bewallrt. 

Der gesa.mt e Leb€ns- unti .Au.f~auwille unLl.rCr Städt c \vurdc--: diuch diese 

gelenkte Initiative neu Grweckt lln: gesterkt. nioses Wiüderrufbauwerk we.r nur 

möglich, weil wir in verwaltunr::stcchnischer Einsicht nicht beengt waren.. .Als 

Beispiel mijge der imn1GrwienGrkehrt;ndc, gemz kre.ss8 Fall vor.Augen gehalten 

WE;r0on, d~ss die }.rb citen;9ci einern son~t 'Drauchparen und wertvollen GebäudE;;, 
. ~ . ~", 

'~c;ss8n ... ' eh und ('tbGrstE.:s Stockwerk zörstörtsind.,-/b l.r im Inhr€isse seini...:r ' 

Erh[Cltung 8:) f.,rt abg8räuttit und roi tE:inembchel:fsmäss igode:r, endgiil tigen :Dach 
müssen" ..',' ,", , '" ' 

vt::;rsehen W01·,§.(;r:- / ,nicht r8schdUl:'chgeführt werden d~rften, weil die In-' 

stßndsetzung immer wai t mehr als 2000 S betrfl.gt,.8S seJmi t intiie Dringlich-
, ' 

kd tsstufe Ir fä.llt und <iaher dioBewilligung in Wege de~ ~iund.esmil'iisteriums 
,bAu '. , 

für Handel und Yiiederaufbau an das ViermächtE{kömit€e wei terge loit&t werden 

müsste.~ieses Bdspiel 2eigt eindringlich, fürnlle oc::nben~eschädigten Städte 
,- .' " 

ö~tG]'reichs, dass Schäden s(',lch8r .Art \l.n~6d.ingt im kurzenVcrfA,hn,n unabhängig 

Vf'n der Höhe dE:r' Schadenssummc:sofcrt cehobcn wE;rden müssen und in die Dring-­

lichkeitsstufe I gchßren. 
. .' .. 

Wir stell~n dahqr ~n denHGrrn~un~esminister die 

1.) 

2. ) 

.A.nfra,e ." 
Ist der Herr ,auno,f,5Diinistcr bereit,. die:pr,inglichkeit 8stufe! 
für Alle Sichcrhc..i t8IllAsSnah~(m, die SO'i\T~~hlim öffentlichen 
Int~resse alG Auch im Inter08~e der Erhaltung des einzelnen 
Gebäudes liegbn, zu erwoiti;ril? 

Ist der Herr Bul'l5leoministcr bereit, die Dringli"1hkeitsstufe 11 
~": T'>'Y'1"1r"lit"hkei+!?stufG I für die Länder Kärnten und St8i0xmark 
atzuä.nc.E:.rn, da d.ie .Arbeiten dbr Dringlichkeitsstufe I in, v<.:r­
gangenen Jphr zu rd. 9'(, % durchgeführt '\iTor1~n sind? 

Ist dtr Herr ~undesministcr bereit, ~ 11G zerstörtm Klein­
sied1ungs..'1ausür, r1,8ren J1.''muumme unter S ,12 .QOO.- liegt , i:n,:; 
Dringlichkd t sstufe I d.nzureih6n,um den armen und meist 
kinierreichen Familien sof6rt ,neli6n zu können? 

Wüm, am 15 .. Febru~r 19~6. 
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